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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 27.02.2017 betr. Fußgängerüberquerung L 300 in Widdig 
 
Sehr geehrter Herr Freynick, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 27.02.2017 betr. Fußgängerüberquerung L 300 in Widdig beantworte ich 
wie folgt: 
 
Frage 1: 
Liegen der Verwaltung Beschwerden / Anregungen von Bürgern für das Überqueren der L300 in 
Widdig zur Stadtbahnhaltstelle der Linie 16 vor? Falls ja, wie viele und welche Anregungen? 
 
Antwort 1: 
Der Verwaltung lagen bis zum 26. Februar 2017 keine Beschwerden / Anregungen von Bürgern 
für das Überqueren der L300 in Höhe der Bahnhaltestelle der Linie 16 in Widdig vor. Ein Antrag 
vom 26. Februar 2017 bittet um Überprüfung, in wieweit die Anbringung eines Fußgängerüber-
weges (Zebrastreifen) oder die Errichtung einer Fußgängerbedarfsampel möglich ist.  
 
Frage 2: 
Wie sicher schätzt die Verwaltung die derzeitige Überquerung mit Hilfe der Verkehrsinsel ein - 
auch mit Hinblick auf die Nutzung durch Kinder und Jugendliche und den dort gefahrenen Ge-
schwindigkeiten der KFZ? Gibt es Erkenntnisse über mögliche Gefahren? 
 
Antwort 2: 
Die Verwaltung hält die derzeitige Querungsmöglichkeit der L300 an der Querungsinsel der 
Bahnhaltestelle Widdig für sicher. Die bauliche Gestaltung und Ausführung der Querungsinsel ist 
so konzipiert, dass eine sichere Überquerung der Straße für alle Altersgruppen ermöglicht wird. 
Eine Anfrage bei der zuständigen Polizeidirektion für Verkehr ergab, dass im fraglichen Bereich 
weder Auffälligkeiten über Geschwindigkeitsüberschreitungen noch über Verkehrsunfälle    
vorliegen.  
 
Frage 3: 
In wieweit wäre es möglich, auf Höhe der Fußgängerinsel die L300 mit einem Zebrastreifen zu 
versehen? 
 
 
 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Jörn Freynick 
 

 



 
 
 
 
 
 

- 2 - 

Antwort 3: 
Aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht ist die Errichtung eines Fußgängerüberweges (FGÜ oder 
Zebrastreifen) an der Querungsinsel in Höhe der Bahnhaltestelle Widdig nicht möglich. Gemäß 
den geltenden Bestimmungen sind Fußgängerüberwege nicht auf Vorfahrtsstraßen zu errichten. 
Die o.g. Querungsinsel der L300 befindet sich durch das vorhandene VZ 306 (Vorfahrtstraße) 
StVO auf einer ausgewiesenen Vorfahrtsstraße. Die Errichtung eines FGÜ ist somit nicht zuläs-
sig. 
 
Frage 4: 
In wieweit wäre es möglich, die Kreuzung Germanenstraße / L300 mit einer Bedarfsampel für 
den Fußgängerverkehr zu versehen? 
 
Antwort 4: 
Die geringe Anzahl der fußläufigen Straßenquerungen in Relationen zu den Kraftfahrzeugen  im 
Kreuzungsbereich der Germanenstraße / L300 geben aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht kei-
nen Anlass zur Errichtung einer Lichtzeichenanlage. 
 
Frage 5: 
Gibt es entlang der L300 auf Bornheimer Stadtgebiet noch andere Fußgängerüberwege, die aus 
Sicht der Stadtverwaltung verkehrssicherer gestaltet werden sollten? Falls ja, welche Gründe 
können dafür aufgeführt werden? 
 
Antwort 5: 
Derzeit befinden sich im Stadtgebiet auf der L300 fünf weitere Querungsinseln, bei der sich aus 
verkehrsrechtlicher Sicht keine Sicherheitsbedenken ergeben. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 
 


